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Die Anmeldung erfolgt über die Fachstelle für Suchtprävention im jeweiligen Bundesland bis 31. August 2009.

Inhaltliche Konzeption, Koordination und Organisation vor Ort: 
Institut für Suchtprävention der Sucht- und Drogenkoordination Wien
Modecenterstraße 14/Block C/2.OG
1030 Wien

isp@sd-wien.at | www.drogenhilfe.at

Weitere Informationen erhalten Sie über
Maga Andrea Lins-Hoffelner, MBA
andrea.lins-hoffelner@sd-wien.at
Tel: +43 1 4000 87319

Mit freundlicher Unterstützung



Medien wie das Internet und seine vielfältigen Möglichkeiten sind im Alltag nicht mehr wegzudenken. 
Kinder und Jugendliche wachsen mit neuen Spielen in ihrem Lebensumfeld auf, Erwachsene entdecken 
innovative Kommunikationswege sowie Freizeitvergnügen. Ab wann kann von Suchtverhalten 
gesprochen werden? Welche Art der Internet- und Computerspielnutzung betrifft welche Menschen? 
Wie können Zielgruppen über das Internet mit suchtpräventiven Angeboten erreicht werden? 
Die zehnte Tagung der Österreichischen ARGE Suchtvorbeugung, die in diesem Jahr vom Institut für 
Suchtprävention in Wien veranstaltet wird, widmet sich diesen Fragen durch Vorträge und 
Diskussionen und bietet Raum für Austausch und Diskussion sowie praktisches Erleben.

Mo, 12. Oktober 2009
14:00 Uhr  Eröffnung
 Maga Sonja Wehsely, Stadträtin für Gesundheit und Soziales
 Michael Dressel, MA, Wiener Drogenkoordinator, Geschäftsführer der Sucht- und Drogenkoordination Wien
 MR Dr. Franz Pietsch, Nationaler Drogenkoordinator der Republik Österreich

14:30 Uhr  Einführung
 DSA Christoph Lagemann, Obmann der Österreichischen ARGE Suchtvorbeugung
 Dr. Artur Schroers, Leiter des Instituts für Suchtprävention der Sucht- und Drogenkoordination Wien

14:45 Uhr World-Café

16:15 Uhr Kaffeepause

16:45 Uhr Kultursoziologische Aspekte – inszenierte Lebenswelten und imaginäre Räume in der Erlebnisgesellschaft
 Prof. Dr. Thomas Bauer, Institut für Publizistik- und Kommunikationswissenschaft der Universität Wien

17:30 Uhr Phänomene und Trends der Nutzung von Onlinemedien sowie Spielen im Jugendalter 
 ADir. Herbert Rosenstingl, MA, Projektleiter der Bundesstelle für die Positivprädikatisierung von 
 Computer- und Konsolenspielen (BUPP) des Bundesministeriums für Wirtschaft, Familie und Jugend

18:15 Uhr Ende des ersten Tages und Abendessen

Di, 13. Oktober 2009
09:00 Uhr Definitionen und Hintergründe zur Online- und Mediensucht
 Prof. Dr. Matthias Jerusalem, Leiter des Arbeitsbereichs Pädagogische Psychologie und 
 Gesundheitspsychologie am Lehrstuhl Pädagogische Psychologie und Gesundheitspsychologie an der Humboldt-Universität zu Berlin

10:00 Uhr Unterschiede im Mediennutzungsverhalten von Frauen und Männern 
 Profin Drin Nicole Döring, Leiterin des Fachgebietes Medienkonzeption/Medienpsychologie 
 an der Technischen Universität Ilmenau

10:45 Uhr Kaffeepause

11:15 Uhr Workshops – virtuelle Welten in der Praxis erleben
 Guides führen durch verschiedene Module und Stationen: Action, Rollenspiele, virtuelle Kreativ-Welten, Serious Games, Online-Poker 

12:45 Uhr  Mittagspause

13:45 Uhr Fortsetzung Workshops

16:15 Uhr „Talk Show“: virtuelle Welten – unsicheres Terrain oder Chancen für die Prävention?
 Es diskutieren VertreterInnen aus der Wirtschaft und ExpertInnen zu Onlinesucht sowie VertreterInnen der Kinder- und Jugendarbeit

17:30 Uhr  Ende des zweiten Tages

18:00 Uhr Abendessen und ab 20:30 Uhr Abendprogramm im OST Klub, Schwarzenbergplatz 10, 1040 Wien

Mi, 14. Oktober 2009
09:00 Uhr  Kurzfilme: Impressionen aus den Workshops

09:20 Uhr PrevNet – ein Fachportal für ExpertInnen
 Gabi Dobusch, MA, PrevNet-Koordinatorin, Referentin für Netzprojekte der HLS e.V. Büro für Suchtprävention

10:00 Uhr Glücksspielsuchtprävention und -forschung in Österreich
 Dr. Jens Kalke, Wissenschaftlicher Mitarbeiter des Zentrums für Interdisziplinäre Suchtforschung der Universität Hamburg
 Dr. Artur Schroers, Leiter des Instituts für Suchtprävention der Sucht- und Drogenkoordination Wien

10.30 Uhr Kaffeepause

11:00 Uhr Möglichkeiten des Internets für die Prävention und Frühintervention suchtspezifischer Störungen 
 Dr. Peter Tossmann, Geschäftsführer von delphi – Gesellschaft für Forschung, Beratung und Projektentwicklung mbH Berlin

11:45 Uhr Abschluss der Tagung
 DSA Christoph Lagemann, Obmann der Österreichischen ARGE Suchtvorbeugung
 Dr. Artur Schroers, Leiter des Instituts für Suchtprävention der Sucht- und Drogenkoordination Wien

Tagungsmoderation: Claudia Schanza, Gesundheitsjournalistin  Tagungsort: Europahaus Wien, Linzer Strasse 429, 1140 Wien
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